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ADIPOSITAS ...  ALS SYSTEMISCHES RISIKO

(Quelle: www.adipositas-online.de/news-286.htm)

(Quelle: Stuttgarter Zeitung, 25.10.2006)
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Forschungsfragen und Ziele

F: Welche adipositasrelevanten Zusammenhänge bestehen zwischen 
individuellem Handeln und den Lebensbedingungen? 

Z: Interdisziplinär entwickeltes Modell „adipöser“ Lebensstile. 

F: Welche systemischen Folgen hat Adipositas und welche Wechsel-
wirkungen bestehen zwischen den Folgen? 

Z: Kenntnis der Effekte in sozialen und ökologischen Systemen. 

F: Welche Anknüpfungspunkte und Maßnahmen für die wirkungsvolle 
Prävention von Adipositas bestehen? 

Z: Erarbeitung von Erkenntnissen für die Adipositasprävention. 

F: Welche Praxisrelevanz und welche Chance auf eine Umsetzung 
haben die erarbeiteten Anknüpfungspunkte und Maßnahmen? 

Z: Erörterung und Modifikation der Maßnahmen mit Stakeholdern. 
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Referenzsysteme
Adipositas = Krankheit?
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Übergewicht Adipositas

Cole 15,6 % 6,6 %

Rolland-
Cachera 11,5 % 18,7 %

Kromeyer-
Hauschild 9,2 % 7,8 %

Datengrundlage: Mikrozensus 2003, Alterskategorie: 3 bis < 18 Jahre, n = 23.386

Prävalenz nach Referenzsystem
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Referenzsysteme
Adipositas = Krankheit?

Traditionelle soziale Rolle der 
türkischen Mutter

Familie als Ressource

StigmatisierungMarktsteuerung



Privilegierter Körperhabitus
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Arbeitskreis Ernährungsphysiologie 
und Psychologie
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Einordnung im Gesamtprojekt: 
Teil des quantitativen Forschungsansatzes

Aufgaben und Ziele
Ernährungsphysiologische, psychologische und soziologische 
Einflussfaktoren sowie den körperlichen Ist-Zustand auf breiter 
Datenbasis erfassen.
Modellierung der Zusammenhänge zwischen personalen, situativen
und Kontextfaktoren und dem Ernährungs- und Bewegungsverhalten 
sowie dem körperlichen Ist-Zustand.
Beitrag zur Ausarbeitung zielgruppenspezifischer Maßnahmen des 
Risikomanagements und zielgruppenspezifischer Präventions-
maßnahmen leisten.



Pilotstudie in Kindergärten (nicht vom BMBF finanziert)

zur Untersuchung des Ernährungs-, Konsum- und 
Bewegungsverhaltens sowie des sozioökonomischen Status in 
Stuttgarts „sozialen Stadtgebieten“.

6 Stuttgarter Kindergärten (208 Kinder)

Methodik: Erarbeitung und Optimierung von Befragungs- und 
Messtechniken, Evaluation der Messtechniken, statistische Auswertung 
und Evaluation der Daten, Untersuchung der Compliance

Ergebnisse:
- Nur über Befragung des Gesundheitsstatus aller Kinder sehr

gute Compliance und Akzeptanz (vollständiger Durchlauf: 87%, 
Rücklauf der Elternfragebögen: 83%) 

- Kritische Analyse der Eltern- und Kinderfragebögen und
statistische Auswertung der erhobenen Daten als wichtige
Grundlage für Fragebogenkonzeption und Studiendesign
der Hauptstudie (optimale Fragebögen waren bisher nicht verfügbar).
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Hauptstudie  - erste methodische Ergebnisse -

Folgende qualitativen und quantitativen Faktoren werden bei 
Jugendlichen und Eltern über o. g. Fragebögen erfasst:

Ernährungs- und Konsumverhalten
Freizeitbeschäftigung: Medienkonsum, Bewegung usw.
Lebensbedingungen / sozioökonomischer Status
Wahrnehmung und Bewertung 
- kontextualer, - situativer und  - personaler Faktoren
Gesundheitsstatus / Familienanamnese
Größe und Gewicht (Selbstauskunft)

Erarbeitung von praxistauglichen, verlässlichen und statistisch  
auswertbaren Erhebungsinstrumenten: Schüler- und Elternfragebogen

Validierung und Freigabe durch Experten (ZUMA)

Anthropometrische Daten (Optimierung und Validierung der Messungen):
Größe und Gewicht
Hautfaltendicke / Bauchumfang / Bioelektrische Impedanzanalyse (B.I.A)

Diet History (Programm DISHES): Erhebung langfristiger Ernährungsdaten
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Hauptstudie - Pretest -

Testbedingungen:
Fragebogenevaluation über Gedankenprotokolle 
(14 SchülerInnen, VertreterInnen aller Schulformen)
Pretestdurchführung unter Feldphasenbedingungen 
(83 SchülerInnen einer Realschule, unabhängig vom BMI)

Ergebnisse:
Studie nur durchführbar, wenn Befragung aller SchülerInnen
(unabhängig vom BMI)
Fragebogen unter den gewählten Bedingungen studiengeeignet, 
minimale Änderungen notwendig
Akzeptanz gut mit Ausnahme übergewichtiger Jugendlicher

Um ein aussagekräftiges Ergebnis zu erhalten muss die 
Gesamtanzahl der StudienteilnehmerInnen erhöht werden.

Auswahl der TeilnehmerInnen: 
disproportional, stratifizierte Zufallsstichprobe geschichtet nach 
Schulform und Stadt - Land
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Stand der empirischen Forschung

Bundesland
Anzahl 

besuchter 
Schulen

Anzahl ausgefüllter 
Schülerfragebögen

Anzahl ausgefüllter 
Elternfragebögen

Anzahl 
DISHES-

Interviews

Anzahl BIA-
Messungen

Baden-
Württemberg 
(Regierungsbezirk 
Stuttgart und 
Tübingen)

15* 425 151 27 35

Hessen
(kompliziertes 
Genehmigungs-
verfahren ver-
zögerter Start)

6* 173 68 9 11

Thüringen 8* 229 72 12 18

Compliance der teilnehmenden Schulen gut bei Befragung aller SchülerInnen
und Zusage von Fortbildungen der Lehrkräfte sowie Angebot von Unterrichts-
einheiten.
Trotz der hohen bisher erreichten Anzahl von Befragungen muss 
aufgrund der geringen Beteiligung von Übergewichtigen die Anzahl der 
Befragten erhöht werden.

Aus ethischen- und Akzeptanzgründen Befragung aller SchülerInnen.
Anteil Übergewichtiger: < 8%

*alle Schulformen und alle sozialen Bereiche
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Frage zum Bewegungsverhalten (Sport)
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Frage zum Essverhalten
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Fragen der Arbeitsgruppe Psychologie
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